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Sachgebiet 402 


Bericht 

des Haushaltsausschusses 
(7. Ausschuß) 

gemäß § 96 der Geschäftsordnung 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Zweiten Wohngeldgesetzes 

— Drucksachen VI/1116, VI/1310 — 

über den von den Abgeordneten Geisenhofer, Dr. Riedl (Mün- 
chen), Dr. Schmidt (Wuppertal), Rollmann, Orgaß, Dr. Probst, 
Müller (Berlin), Wohlrabe und Genossen eingebrachten Entwurf 
eines Gesetzes zur Änderung des Wohngeldgesetzes 

— Drucksachen VI/2, VI/1310 — 


Bericht des Abgeordneten Müller (Nordenham) 


Der Gesetzentwurf ist mit der Haushaltslage ver- 
einbar. 

Der Regierungsentwurf hätte im Haushaltsjahr 
1971 Mehrausgaben in Höhe von 360 000 000 DM zur 
Folge gehabt, wovon die Hälfte — 180 000 000 DM 
auf den Bund entfallen wäre. Dieser Betrag ist im 
Ansatz bei Einzelplan 25, Kapitel 25 02 Titel 642 01 
enthalten. Durch die Fassung des Entwurfs nach den 
Beschlüssen des federführenden Ausschusses erhöht 
sich jedoch der ursprüngliche Betrag von 
360 000 000 DM auf 425 000 000 DM. Die Hälfte da- 
von sind 212,5 Mio DM, also 32,5 Mio DM mehr. 
Auch diese 32,5 Mio DM können aus Titel 642 01 ge- 


deckt werden. Für die kommenden Jahre sind die 
Kosten in der mittelfristigen Finanzplanung berück- 
sichtigt. 

Dieser Bericht beruht auf der vom federführenden 
Ausschuß für Städtebau und Wohnungswesen vor- 
geschlagenen Fassung des Gesetzentwurfes. 

Mit der Vorlage des Schriftlichen Berichts — 
Drucksache VI/1310 — wird der Antrag der Ab- 
geordneten Geisenhofer, Dr. Riedl (München), Dr. 
Schmidt (Wuppertal), Rollmann, Orgaß, Dr. Probst, 
Müller (Berlin), Wohlrabe und Genossen — Druck- 
sache VI/2 — für erledigt erklärt. 


Bonn, den 4. November 1970 


Der Haushaltsausschuß 

Leicht Müller 

Vorsitzender Berichterstatter 


Drucic: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 



